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5efl fi!_;mnuß zut 3ubelfeier beß Sehrerfeminars, 
; (Sars Efdelbad) 

fom'pnnu:rt Tür, 5Rmmerd;-or Dl:fljmiter Bariton» und (58l; 
K genfo!a von %rafl3 "Salthoff. 

ßn'bhngat dem _ Seren! Anfang und Ende Kegen in 
. Teiner Sand. MWonnen und Schnrerzen Jühren 3u m. 
. Selbit. feine ! Strenge ift Tauter* Güte. Sein Gejeß um- 
3aunt forgfant den, AWbgriund, iemem flBt[len "beugen Tid 
- 351m‚1m:1 und- (Erbe ‘ Loblinget hem ' Hermn! 

: Serr, fieh uns verfammelt vor dir. Häupter, die alt 
\'mb und grau,. 5aupbar bie jung fird und Fodkg, neigen 
-'--erg';eben?'firf) Dirt. Siey unjre Häupter gebeugt, fieh unjre 
Hüupter erhoben! SHSerr, unjze Kraft war gering, Herr, 

„ }unfer Werk war Hein, grofj nur war deine Gilte. Mir 
“ . würben- in Dunkel den Weg nidytk finden, wenn Ddeine 
Sl 'uns n1cI)t Imd;;tet m Dunfel zu irren, ijt WMen- 
ilf)ß'll[l)$ ; 

Mir verfrauen auf ‚di, wir hoffen auf did 
unfef Schmerz :wird ftN, all urjer Leid verffummt unter 
„ber Baterhand, bie uns niht falten Jäßt. Mnfer Werk ijt 
bein, unfce Kraft it,dein. Du führtelt uns treu Hierher. 
„So. fufm uns: wetter‚ w: Serr! Lobfirget dem Serrul 

‘:)ne uni>erflabrfewr des Srühler 
; Sehrerfeminars, 

2)1e 5mung‚tg;ccbrt_o‚e Frembherrihaft u die  Wende 
des 18.- Kahrbunderis hatte das Boltsbildungswefjen im 
Rbheinland teils dr das Unvermögen und mangelndes 
"Berftändnis der Gewalthaber, teils mit Wbjict [tark ver- 
„‚(ümmerf. Die preupifdhe Megierung He es eine Ihrer erften 
-Sorgen jein, die In ihren andern Landesteilen erprobte 
und bewährte Sawlorganijation in die neugewonnNENE PrO- 
Dinz. zu uberh:agen äé‘ä; Werfolg diefer Belirebung wur» 
de am 1. anueF1 bas Brlöler Gefenlingr als 
erjte fatholifde 2ebrerbt[bungsan'italt der RMbheinlanhz er- 
öffnet, Der Gründungstag Jah das Lanb in neuer le 
benbiger Negung, Befreit von fremdem Drud undH Krie= 
gesnöten, erfuhren bie Nbeinlander, zum erften Male eigenie» 
lig- in der Gelchichte,‘ den Segen der Berbundenheit mit 
einem. Staate, der voll Innerer Kraft und Auherer Stärle 
jeinen Angehörigen denGenuß friedlidher Arbeit und {n- 
"nezen.umb äuheren Scuß nerburgte ‚(Es folgte eine Seit 
tmmermabtenben ‘l[ufihegs für -Land und aug für 

JRam 1923 W | 4. Sal)rgdn{; 

die Mnffalt. Die .fia151af)rbllnbertfmet des Seminars fte! 
in. die Deit des jungen Deutfchen Meides, Tie hunderlite 
MWiederlehr_des Gründungstages [tand im ‚Seichen gröhler 

— Bolisnot unb ‚fremblänbijder Bebrüdung, die mal zur 
Zeit der Grürlbung fr immer fern. gealaubt Hatte.‘- Der 

. 16. Sanıar 1923 mar bem- Gebächtnis der Gründung . 
ımd Der Chrung der unvderbrofjenen Mrbeit eines Kabhr- 
hamberts: gewidmet; und wenn-. bie Anteilnahme, die die 
Subelanftalt an bleiem Tage erfuhr, gebeutet werben darf, 
jo _ barf man fie wohl als den Ausbrend einınal ber An 
erfennung. der bisherigen Arbeit und ferner als ein Zeichen 
der Befinnung auf die Kräfte anfehen, bie dem Menfdhen 
aus der Bildung, aus Geift und Charakter, zuflicken und 
bie fremder Zwang uns niemals nehmen Ianı . 

ingeleitet wurbe der Felttag burd ein feierlihes Les 
mten‘bocf;am‘ in ber Rlaiterfmcf;e‚ bdein die ‘llnmeienbe1t 
Sr. Cminenz des CErzbijhofs van Köln, RKartdinal Dr. 
Gc Tt,e, eine beforloeke Weihe gab und das der Se- 
minarchor unfer Leitung des Herzn Seminarmufiflehrers 
S- Ralthoff durd den würbewollen Bortrag der Mifja 

° tertia von Haller mit mehrjtimmigen Einlagen verfhönte.. 
zn der Fejtprebigt hob Herr Prorettor Dr.. Werhahn 
hervor, wie die Stätte, an der jeht das Behrerfeminar 
wirfe, durd) das frnmme Walten der i'ytanmsfanermönée 
feit Sabthmnhetten geheiligt Jef und wie die Tegenspolle 
Tätigleit des Drdens Iim Dienjte her Wiffen]haft und 

” Boltsbildbung durdh das Seminar eine fo glüdlide Fort- 
jegung gefunden hHabe. Zum Schlufje erteilte ber. ErzbijHof 
den verfammelten Gläubiger den DifjHöflichen Segen, 

Der anfdlichenben Fejtfeier in der Aula des Seminats, - 
‚bdie nidkt a%;(%rfcfpenenen zu- ‚fajjen vermodte, wahnten 
u. a. bar Starbinal; als Berireter ves Mi- - 
nijters für Wijenfchaft, KRunft und fl3nIfsß:lhung‚ bes Ober- * 
präfidenten und des ProvinzialiduloMegiuns bejfjen Blze- . 
präfident Geheimrat Dr. Siegburg., der Reglerungse«. 
präjident von Köln SGraf Abelmann von Abel- 
nmannsfeldben, als Berireter des Bijhofs von Trier 
ber f!)nmtaptfu!ar Dr. Keil, der Oberfdhulrat im Pro- 
vinzialfduiolTegium Dr. Rofters und bder 3uihtmr im 
Provmzialjullallegium Megierungsrat Mels heimer, 
der Oberregierungstat v. HSeinsberg und Kegierungs- 
Sdhulrat Dr. R{ISveforn ams Röln, G& Bürgenmeilter 
Yreerids und Dlr bar %'th"atät Dan Brühl, die 
Vertreter aller Schulanjialten der Stadt, her frühere Die 
reftor Dr. Kremer, Me 11:ül'}erelt Lehrer ber Anftalf 
Srtobhu, flßtlfbe1:ger, SHnizler, Dr. Gek 
fer, und zahlreide frühere. GrIyufer‚ daraunter der über 
80 Sahve alte Lehrer Rofd, der die Anjtrengungen ber 
weiten Meije von Saarbrüden nadı Hier nidht gefeut hatte, 
un den Seittag an ber Stätte 3u begehen, an Der er : 
in den $abren 1867—1869 [Jeine %Iusbflbung erbue[t 

* 



. ABeugris nfifien?’éffer und  ber 93ertiefu%‚ -mit be%°af 

\ bozen‘ Erinnterung‘ au jene, -Männer gewelht Tein, bie 
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die Mufikpädagogif. au Her Mnftalt betriehent, wird. * Die: 
Fünjtler]Ge- “ Musführung aller -Borikzäge von „Jeiten  der., ] 

“ Soüler: madhten: WMrent. Leiter- und Lehrmeijter: Serm ' Ses, 
. minarmrujitehrer. Fra - Ralt HD{ alle Ehre. Sröffnet- 
anırde Die Feier mit Bah’s Priludlum und Kuge D«molk. 
für. Orgel,die on einem Senrinariften tednijdy, valendet.. 
und filgerect. zu. Gehör. gebradit wurbe, * Sierauf folgie - 
ein von Hern Kalthaff eigens für den Tag Tomponierter 
Feithymmus (Text von Hans Ejdhelbad) für Maännerdjar, 
Bariton- und - Bislinfolo und  Ordejter, ‘ Neiher Beifall 
beloHnte den - Somponiiten und. Die. Ausführenden für bie 
vorzüglidhe Darbiefung bdes breitangelegten wirkurnigsvallen. 
‚PWerkes, - Eine trefflide Wicbergabe erfuhr Igmer die Yrei- 
(Hüg-Ouverfüre für Streigorkefter, Klavier amb Orgel, 
Damit - aud- Die :mit dem Seminar vereinigte Mebungss 
[Oule teit - Hatte an. der. Berhetrlidjung ‘des Yejtes, trug 
e{nr aus Anaben unbdb GSeminarijten gehildeter ocemifddter 
Cbhor eine auf bden ag paffende ftimmungsvalle Motette 
‚nor,- Alle Gejänge zeichreten. i durdk vornehme Stimm- 
bildung, - deutlide Ausfprae un finngemäkhe Yusdrudse 

+ ‚Tattierung aus. Da infolge Der. vielen und langen GIüd- 
wunfdanf[praden Die Seit vorgerüdt war, muten die leß= 

‚ ten Nummern Ddes mufifalijhen Yrogramms Teibder aqus- 
fallen, u...a.. der „Pilgerhor“ aus Tannfäufer und ein 
von Hern Kalthaff Komponiertes Streiquartett. Lebe 
teres fonnie bei der. Nachfeier im Hatel Matsteller nod 
unier . großem DBeifall 3u Gehör gebradt werben. Dem 
gelhähten Lehrer und Komponiften fei aud in diefen Blät- 
tern für die allfeitige Mühewaltung in der Borbereitung 
und. fünjtlerifhen Burdführeung der mujilaliiden AMufgabe 
für ‚die. Yubelfeier befonbere Anorlennung ausge[prachen. 

° Herr ‘ Sentinarbiteltor Wigger bewillfommnete die 
bihtgedrängte * Feftverfammlung bar folgenbe Herzliche 
Unjprade:‘ . O ; 

Euer‘ Eminchz! Hochgeehrte Fejtverjammlung! 
Yın 1, Sanıar d Hs wurben es 100 Yahre, Dahl 

vdas Brühler . Lehrerfeminar in biefem SGebäude feierlich 
eröffnet. wurde, 100° ‘“Kahre,  dahı. es Siaat undb Kirdhe 
zum ‚Segen, mit Jeiner Nebungs}Gule diefer Stabt zum, 

‘ Wohle - gearbeitet Hat. Eine Anitalt, insbefondere eine Un-' 
terricdts= und Erziehungsanjtalt teilt das Los des Men. : 
Iden, fie mf wadien und werden, muh . fOwere Sahre, j f 
ves Anfangs dürdHmadjen, muß, wenn fie Alter wirb, durdy' 
quie 'und böfe Gerücte Hindurdj und nit im Boraus 
läht fih ‚Jagen, wb. die Hoffmungen und Erwartungen [ 
alle erfüllen. werden. - Gott Lob und Dank, an diejer An - 
ialt Haben i die Soffnungen, bie auf e gefebt waren, 
erfüllt.. . Der hohen Yufgabe, die Kirdje und Staat dem ' 
GSenmtinar . vor 100 - NYahren geftellt‘ Haben, und, die Non- * 
fütoriclrat - Hüsgen‘ bet: der. Gründungsfefer In die -Morte \{ * 
feidete: KindlidHe Ehrfurdt gegen Gott und treue Liehe 
zum DBaterlande in bden Herzen ber Höglinge zu erweden ı 
und ‚aus benfelben niht nur tüdtige Lehrer, Jonbern auch 
Erzicher zu Bbilden, Ijt das GSeminar bis auf den Heuti- 
geit ag treu. gehliehen. Yn langer Meihe - Haben an Un« 
jerer Yubelanijtalt Männer der Kirche und bder Schuld 
in trautem Berein gewirkt und aus fürer Werbindbung jt 
ber reide Segen Gottes geflöffen, der die. Anfialt Durdy - 
bas verflojjene Sahrhundert Hegleitet hat. Dafür jet zU» 
nädit Gott Chre und Dank 

100 Kabhre find für uns MenjHen ein großer Zeit- 
taum. Drei Generationen [ind währenddes bahengegan= 
gen. Was e gelefitet und gefhaffen Daben, das fönnen - 
wir beurteifen, denn die Gegenwart i{ft die Nidkerin ber .. 
Vergangenheit, aber nidt mır (üre NMidterin, Jondern aud 
ihre VBergelterin. Und wir Haben viel, viel zu vergelten. 
Mfnd fo. foll- benn unfer Yubeljejt fnr erjter Linte Yer bank 

Diefen Näunsen {n vorbilbiigjer Weife als Leheer. ung Er . 
zicher gearbeitet undb teldjen Samen qusgejireist. haben, . 
der 100 ja 1000fältige: Bruct“ gebradt Hat. %. 455 
“ "Mit freudigiter: Bewegung, heihe I Sie. ba £'3 ; 

ı: Yreue { wiülfommen;: die , Sie, Hergelommen‘ finb,. bie{£ı 
Den- unb Chrenfog mit uns zu feieen, Gott zum Grußel . 
‚allen, Die ber Yubelanftalt durh Or Erfhjieinen Cbhre. er-. 
‚weijen und. befunden : wollen; baf {br fegensreides Wirfen 
"Anerfemuumg finder. ; a .1 . 

„ Mit Ehverbietung und Freude begrühe id {m Ma- 
men der Anfialt Ciler Eminenz, voll innigen Dantes. fülr 

“ Die Hohe Ehre und Anerkennung, die Cuer Eminenz durd - 
“Die perfönlide Teilnahme an unferer KYubelfeter ber An 
ftalt erweijen. Das Brühler Seminar {fjt. von jeher durch 
bie inniglien Beziehungen mit der Kirde verbunden ge- 
wejen; ein geiftlider Stonjijtörtalrat bat die . Mnjtalt ete 
öffnet, pon den S Diveftoren ber, Muftalt waren 5-Priefter 

. ber . Rirde,. . 21nb mir wilfen -es . alle;: die Sayule b von. 
‘ jeber eine Todter der Kivde gewefen, und wein audı 
in neuerer Zeit Jidh mandes. Aulere Bandı. geldft und . 
mandje äußere Beziehungen gefämwunden jind, Das Tebte, . 
beiligfte, inntgfte Band barf nit zerfntiten werben, weim 
nicht ' unfer gefamtes” Boltslehen den töblihfien "Shaden 
bavoniragen foll. Die Kirde würbe fidj, Telb[E &ufgeben, . 
wenn fe f aus der Schule verdrängen Hehe, aber aud) .. 
Die Schule Hörte auf, eine Stätte edellter Geijtesbilbung 
zu fein, wenn jie nidt mehr an Dberfelben : Heiligen . Aufe 
„gabe der Kivde mitarbeiten wollte: - Menfken 3u- Dilden - 
nadı Chrifti Borbild. 2 SR 

Mit denfelben Gefühlen freudiger Danfbarteit Segrüßge 
“ den Hodw, Hern VBerireter Bes hadno. Herrn Bifdhofs . 
von Trier, der unjerer Yubelanftalt in bejönderer Weile , 
badurh näbergefreten {{t, Dlah er an fr bie 1, Lehvet= : - 

. prüfung abgelegt hat. S benuße diefe Gelegenheit, um : 
bem hochwlirbigften Hern hien efgefühlten Dant fülr den 

; ber Anftalt aus Anlafı.der. SYubelfeter gefperbeten bifdjöf- 
: Kchen Segen auszufpredjen, . . B i 

. GSobdam gereiht es mir. zu höcfter Ehre und Yreu- p 
: be, den Willfonmengruh ben Dahen Serren „ Berirefern. der; . 
: Mtaatlichen Behörben, Hern Bizepräfibenten . bes . Prödin« 

J> 3lalfchltolegfungs . als; Berfreter . bes. Hera Mlulfkers und. _ 
‚ bes Hern OBerpräftbenten urferer Seimatproving und dem“ - 

; Seren Renierupgspräfidenten örn Köhr entbleten. gu Dlra - 
en. “ freue 'mid, dof. der Yubelanffalt , Gelegenhelt : 

T geboten 4i {ren Dant der Höhen Staatsbehörde ür das’ 
* m‘ vergangenen‘ Sahrhundert {br erwwfefene‘ Berigmien unb. 
; MWoHlwoflen auszufureden. Man "mwic® mihi. niht. undes 
; Iheiden nennen,. wenn i in Yhrcem Erfheinen eine Ana:. 
erfenmung : der ” Jegensreiden Arbeit der Mnftalt für die‘ 

_ Hetmatprovinz und unfere engere Selmakt; den. Meglörungs»“ 
: bezir! ‚$öln erblide, . . VE 

/ Doah die {tille, täglihe Arbeit im Semtitar. die volle 
' Anertennung und Mürkigung audj bet- unferer . näcften - 
‚ vorgejebten Mehörde, dem Yrovinglal-SchukioNeghum * ge: 
Funden Yat, das bezeugt Die Anmejenheit - bes ‚Heren. Obere‘: 
füulrat Dr. Rölters, den. fHi ebenfalls Her3lid wilfornt. 
men Beile. Dank und Millfiommengruß. qudy dem Herrn 
Landrat des AKreifes, in dem . unfjere AUnflalt . 
{öve Untertiunft . gefunden Hat, und Dlem (hre fegensneidke 
Michung am unmitielbarften zugefiolfen Ht. G danfe aud) 
bdem Hern Bürgermeifter und dien Herven Stabtverorb- 
‚mefen ber Stabt Brüht, da Ne uns durh füre Teil'. 
nahme an der Yubelfeier ehven und erfveuen. Die Staht - 
Brühl hat vor 100 Yahren durh die HomHerzige Meber- 
Talfımg Diefes altehrwürbigen Aloltergebäubes ber u 
‘bilarin efne würbige, weibenolle Stiätte geboten, wollr . 
ir aufridtiger Danf geiulbet wird. Sobamı Begrühe 
i Derzlid bie hodav. Bfarrgeiftlichteit der Katholt’chen Ge- 
meinbe, mit ber die Anjtalt jeit (rem. Beltehen bar 

in einträdktige „‚Zufanimenorbeit {n der Webungskeuile verbune .



. zurüdgehalten werden; unfer Glüd, 

&„mm 1férli& e 5emn fl!ert:ei»e: Yes‘ Hile 

ftaltetBat das ‘ ‚Seminar‘ im“ Beften: Etmwernehmen an der 
. Erziehung - unb‘ Bilduhng - ber - KYuügenb‘ gearbeitet. Es’ H ' 

. . mir / aud eine großie Freubde, Yertreter ?a 
- anftalten begrüßen ‚3zu :dürfen, - Haben. Ste Ber;liden Dank, . 

Dieler Shwefter«. 

da Sie‘ : ig * ber . guaßen‘ wirtjhaftlihen Not zum 
; Teil- aus, weiter - Ferne' zu - uns gefominett ” [Ltd; um an 
unferer eftesfreude teitzunchmen.“ Geteilte Freude, hop- 
pelte Freude, etnfame  Freude, Halbe Kreude. . * 

‘ Der Gerzlichjte Gruh “unter allen aber den Herven, 
bie früher- att biefer AUnjtakt: als Lehrer gewirtt Haben 
‚unb. Sönent, meine Tteben Schüler von einft und jebt. Möget 
befonbers“ Ahr; - meine „ Keben. jeßigen Schiüller, einen un 
-auslöfdligen: Eindrud ' von. dem 100jährigen  Kubilaum 
„ Eures: Senyrihars. empfangen;. möge Die Chre, viefelbe . | 
als  Sünglinge ‚miguerleben,: CEudh 3zu neuem Effer und. 

„ bereinjtiger 'ebler” Tat - begeiftern! Unb SYönen, Kieche eHhes‘ 
ritalige * Scüler, . weldje. Die Dantkbarleit Hergezogen Hat, 

‘ ens . und reiche Erquidung am Born der” Crinnerung,. 
Bejonders  diejenigen von Sbhrten, ' weldje Kas Glüd ge= 
Hübt. haben, an der glanzvolien. Yubelfeier des 50jährie- 

- gen Beftehens teilzunehmen, werben e& mit -uns fOmerze, 
- J empfinden, Dah die große Not der Zeit es gehietet, 
das-Feit des‘ 100jthrigen Bejtehens in‘ To einfader, (Mllde 

. fer ‚Weile zu:fefern., Was “bder -Feter "aber an auhevem: 
Glanze gebridt, bas foll banfbar& Kiche und Anhängs 
lideif an unjer liebes, altes - Briühler Seminar erjeHen. 

Nuc jene wollen wir nicht vergeffen, bie fn ber erne 
er mitfeiern 3zu bür- 

fen, Tehrt 1uns,-wie JOmerzlidi gerade bie Beiten von ihnren 
te bie Tremtung empfinden. Uns allen aber, bie wir 

ter feitlich verlammielt [ind, möge Die Yubelfeter zu fn 
haltsreiher Erimerung gefegnet‘. Jein! - , 

_ GSe. Emineiz der Sı RarbinakErzbildof faıd 
erbebenbe Worke Des Dünkes und ber AWnerfennung für bie 
‚.bisherige . Arbeit ber -Anjtalt. - Mis-. Oberbirt der Erze 
diözefe Köln‘‘,.: [pradı "er, Z ominte i grn , ndl freubig - 
bei diefer fefflihen ‚Gelegeirheit der Hunbertjien Wieders. 
Jehr des Gründungstages den Berpflichtuigen natı, dem 
fatholifdjen LeHrerjerminar . in Brl die‘ Herzliidfien GTlg 
wünfche zu entöfeten "unb jeme. hertortagend guaen Bere 
bienite, die cs fidy Hunbert Kahre hindurky. uın die Wntere - 
weifung und Erziehung unferer Pafholifhen, Yugend ei« 
worben, iit: der warmiten Dantbarkeif anzuerlennen. Wir - 
haben „ufs- Dorbin ‚bereits zujammengefunden -att. Heili 
Stätte, um. Gott- dem Heren ‚die Chre zu geben “ und 
zu bdanlen für all das Grofe und. Gufe, bas er benen, 
bie bhier gelehrt und gelernt Baben, In feiner Suld er- 
wiejen ‚Da tiebe Erimerungen mögen da ” wadh - err 

- bon fetit, aug bei NYhiren, meine verchrien Herven, die Sie 
ein]t dort gefniet und gebetef Haben, .und dabel mag man- 
dyes verjiorbenen Lehrers u Schyülers: gebact worben 
fein, der au hier gefniet und gebetet Hat, ur ber felß- 
lide Gefang, begleitet von bder Orgel, Hat in . Jhre Serzen 
geiragen bas. Memento marl für, die vielen dahingefchie- 
benen Lehrer und Schüler Diefes Lehrerjeminars; fie m&» 
gen ruhen in Goties Heiligem Frieben! Die Gejdighta 
diejes -Haufes, o wurde varbin vom Herrm Diveltor an- 
gebeutet, weiß von quaken DBeränderungen und gewaltigen 
Mandlungen kr Boltsihuliehrerbildurgsweijen zu erzählen. 
Sie berichtet uns vor allem, baı ivaß aller Wandlungen 
biefe Stubtenjtätte mmer Der .geiftlidhen Fürforge freu ge 
blieben, dabei die. wahre Stirahe des Lebens gefunden anb , 

“ Sidt Binausgefandt hat für viele jugenblihe Generationen, 
Mir wiffen, dafı der Chronijft niht gerade als Weltwun- 
ber 3u butghen 

Jirebt und erarbeitet wirb. Wenn man auf hunbert Kahre 

pflegt, ‘ was in foider jHilen, weitabgefüte. . 
benen Einfamfeit für MWijfenfhaft und Menfhenuwürde .rs - 

- feiner Süler. zu fenfen verfucht, 1 ] 
‚ Qehrer,“ HSehus Chrijtus; ‚er übk Tättglelt Hoditer . Derue 

en ED eba ; ; Dl -n pü% al m@tr Bénié ‚ umb Wrorbellens‘ 3 
figer Gynmajiums,;  ber. Taubfjiummenanfialt, Die- Wborde Frlden -pfbagogilen. Stre n Crarbellens zuLüd- 

‚nungen: . ber : Hiefigen : Bolfs]hule.. . Mit  allen - diejen  Ans 
“auen Tar, fo überkamentt einen ein Staunen, wie un 
bdezbar bie Sinmme Hes SegenS angewadfen, die' d ven 
biefenn einen. Haufe. aus 'auf Gott weißj, wie-. viede Yunberk 
MenfSenfeelen ?nrtge;f_fiunat‘ba_t und mö wWirkt, Die Ne- 
fornmbebürftigieit‘ des Lehrerfeninars * nadh verfdichenen 

. Mihtungen“ zügegeben, ‚ ma man dodi eHrlid und Dffent- 
KG es i ‚ nadrühren, dakı es Itets barin feine Mufgabe 

- gefeBen Dat, den Lehrfeminarijten zu einem Miigerelglds 
‘hoditehenden Menihen und Chrijften Beranzubilben und füm 

‘ Die recteht. Lehrerideale mit auf fetnen. Berufsweg zU ge» 
ben. Das alte Lehrerferinar hat. tief - und unverKierbar 
die wahre Auffaffung vom Lehrerberufe in die Seelemw 

udie, die bes Lehrers aller 

fung, Ddie ‚in , ihrer. miff_ung | nidht. nur eine Srele, fondern 
Hundert und' humdierte erfakh| und auf folgende Generatiment 

» qweiter. übergretft; deren Fekte ‚ Fruct niht auf biefer Erde. 
; vei%t‚ io1tbetiäznie_üs be;ie Grabes, 1_m£e1':btünftü1;afi’ Nezum 

; J: und 'Beit. - ; fi fün . Qehrerausbilblung. ges 
dente Gott. weihepolle, ungetrübte Stunben des Miedher.) 1: 3eit. Mag KD nftige _ Deht 98 ftalten. wie. immer,: fie-wirh eine unridtige Jehr, wenn burdj' 

fie nict mif, derfelben FTreue umd Wüärme Her ebeit: ume 
. rifjene Qehrerberuf in feiner Mefjensauffajlung gepflegt wird, 
‘ gur Gefundheit und zum. geiffigen Wohle unferer ” Stit- 
; benten, Die fi biem Tatholijden ‚Lehrerberufe wibmen,. [ 
; wie dent Sefumben des deuffdjen Boltes. S0ı Yabe das 
. zuverfictlicdhe: Berkhauen, bah es fidy: mer zufrieben . geben 
; wirb Mmit einer Stubien[tätte, wo'- Aberalt das alles Kber. 
ragende Heiftliche Ydeal nicht auhemcb% ‚_g'eIqflefi‚"ioflflüfl. 

‚ gerabe in denm Mittelpunkt geltellt wirk. 
Hodwerchrie Fejtverfammelte! Es Ht im alten Bräße 

. Jer Qehrerfentinat immer fo gebaltenr woarben; die Worie 
‚bes jeßlagen Lekiters Haben es aufs meue beftätigt, und IG 
‘ Habe biejes heute hier zum Ausdrud bringen Tönnen und 
‚ wodl anerfannt.- Das ijft der belte Glüdwunjg, en fdi 
z ben verehrien Leitern‘ und Behrern und: den, Hicben SOM 
j Tern, den früheren aund -jehigen,” von“-ganzem Serzen enfe 
; Biefen. faı, _5 faliehe, mit dem . Wunjke: Möge Gott 
: ber Herr {n traurigen und freubigen Tagen einer glülds 
; Tidjeren. !Zuhmft au ferner Mit - Euch !ää gur Gefum 
»bang umb zum Wohle. des Staatest , Golt bem: 
er i 
) . . Der Bizepräfident des YrovinzlaliHullsNegiums, Herr 
l Gehetmrat: Dr.. Sieburg:, ‚Meibete -feine Gidwoänfjde In 

5 . Hodierehite “ Feftverfatilung! Y Mberbringe . die. 
: Glüdwünfhe.: der. preukijkdhen .Staatsregierung:. .. Der - Kul- 
{fusminiffer bebauert infolger. - graher Ynanfprudnahnte, 'a 
\ber Feier nicht perjönlid; teilnehmen‘ zu  fönnent. Gr. Bat. 
‚in einem ' Schreidehn den Hern Oberpräfidenten, gebeten, 
„aus ‚Anlah des . Yubeltages - der . Anftalt die herzlichften 
; Glüdwünkhe-zu überbringen. : -Der. Serr Oberpräftdent, In 
„Tebter-Stunde abgehalten, zugegen zu jein, Gat midi ge- 
beten, Dier ‚zicnmt Ausbrud zu. bringen, Sahı.er mit vollent 
“Serzen bhei der Feier ijt. Y ftehe zugleidi, Hier als Ber- 
“freter bes Provinzialiehullolegiums und Habe aug von 
iın Grühe aun Glücwünfhe,zu überbringen. €s H ebl 

„ verffändlidg, Diefe an Ste Bifrdh meinen Mund auszufpreden. 
Urwilltürlid Jhweift mein . Blid. 100 Yahre zurkd. Dem 
Staate war bamals eine. niht Teiite Wifgnbe gefellt, 
galt e$ docdy Die neu gemwontienen Lanhesteile, die vomt 
QZanbe felbit örtlidh gefrennt waren, mit dem Staatsganzert 
u verjämelen. Sahrhundertelang war das Gehlet In Neine 
“Serrichaften geteilt gewejen. Yahrelange Frembherrfdhaft 
Batte auf m gelaftet, befonbers. nadh ber Seite her Er 
‚ziehung und Bildung. Es war aber ein Segen, dah an 
er Spige Manner geftanden haben;, die mit weitem Blid 
am 3ielfiher die nene Aufgabe anfahten, Ste mwußten, 
ba man nicdht, aufbauen förnte ohne Erziehung. Ste er- 
Tahten, dah. man für die Erziehung der Yugend vieles 
‚un müffe, Man eröffnete die Bonner Univerjität. UWber 
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ben Arbeiten für das höhere Scalwefen: [Mlo[fen Jidy au 
Yrbeiten jür bas Bolis{gulwejen dn. Day biele Arbeiten 
fegenszeich gewefen- jind, dazu bärfen wir mit voliem Ger- 
zeit fa [agen. Wenn unfer Bolf van Yabrzednk 3u Sahı- 
3ehmt wirtjhaitlig und geijtig von Stufe zu Stuft Yöher 
geltiegen ijt, wenn bie Shäße der Bolksbilbung einen D 
weiten Rreis erreidt haben, weitn Dom YWuslantd Diejes - 

anerfannt werden muhte, jJo gebührt eritens ber preuki- 
Tgn Bollsihauke der Dank und naturgentäh ‚dem GSeminar. 

JBir dürfen und mülfen Heute bankbaren Sergenz aller 

Der heruorragenben Männer gebenfen, Die als Erzieher 

an diejer Stätte geftanden haben urb. Die diefe Tätigfeit 
jeBt nod ausüben. (Eimireng pries jdjan, weichen grohen 
Gegent Diels Maänner erveichten, inbent jie Dunde.te WUnD 

taujende von Kindern in echter Gottesfundgt md g:oBer 

Diflidtircue Heranbildeten. Die Zufunft der Boltsffaclei 
ijt danfel. Dunkel i audı die Zuiunft Diefer YAıjialt. Die 
ehrerbildungsfrage ff nodj nicht eintjicden. Wber eites 

iit fiher, wir Lehrer mükffen die entjehtedenfte Reform al 

uns felbit vollziehen. Meine:r Wunjg mödte ich: 3zu- 

fammenfajfen in Ddem römilghen SHaus[pru: 
„Felicitas hic habitat, 4il intrat mali“. 

„Hier wohnt bas Slüd, nidts Scylecyies Irete ein.! 

GSehen wir den Sprig in ‚die Bergangen.it, o fönnen 

wir von ber Anftalt wirklih fagen: „Hier hDat das Glüd 

gewohnt, nichts Schledites jt eingetreten,.“ Iias nun aUS 

der Anftalt werden foll, I9 weih es nit, der Sp.uß 

bleibe beltehen: „Hier möge das GMMk wohnen, nicts 
Böfes trete ein!“ ] 

err Donfapitular Dr. Reil aus Trier b:tante 

u @: „Seine Graden der hochwürbtgite Herr BD 

Don Zrier” ff zu ‚jeinent größten Bedauern nidt i1 der 

Lage, hier zu erfheinen, und er hat rmid desHalb beawf- 

tcaat, Hirherzugshen und Die Herzlihiten G:ildwü F zU 

überbringen. Dar hodjmwürbigite Herr Biihar Dat 3u Brühl 

in naber Beziehung gefianden, da ex Dier, ia d er 

das Gymnaliwen adjolsierte, Die erfte Qehrerprüfung, b& 

ftanden und Jic ma nmer beanfbar feiner Leh:er erinert.“ 

Redner verbreitete fidy barn weiter über Die ’ Beziehungen 

er Trierer Lehrer zum Brühler Semirar, woh.t er dauf- 

bar Dernoeränb, bakı hier Hurderie Da Lehrenı i9re Yus- 

bibuhg gefunden, die int Trierer Qande arohen Segelt 

uerbreitet hahen. 
Der Herr Negierungspräfident von Nölt, Graf Ubhel- 

nann o Mbelmannsfelden, wüirdiate die Bebru- 

4ung der Zehrer- und Bolksbhilhung {r folgende: Uniprade: 

%c fomme gerne der Herzenspfligt nadı, die Glüdwln- 

jde der Megierung in Köl als fr Präfideit ausıu- 

ipreden. Ss Jind irübz und Fömoere Detie, im demen wit 

jehen. SHerzlide Worte find gelprodjen worben. Man 

tönnte 100 Taufendbe folder Worte Hüren, Wo:te ber 

Muerfoiung und bes Dantfes, deren Eindrud Abe wiltig-nd 

fefn mu ZBorte des Danfes für bdie Terdienjte aller 

Qebrer, die e fich ermarben fange, lange Yahıe Df eb c 

in alr Bewährter Beamtentreue, Die Heute nad eln 

fcerer Schall . Bet wentg äuheter Anerfenttuung {l 

dody eine Arbeit geleiftef warden, für die niht mer Die 

Behörden, jondern audy Die ganze Beoölterung Danfbar 

Fin müßen. Durdy die Beanttentreue Iim Rhet Iand und 

im gefamnten preuktihen Baterfande f die Her Kayftern 

Früchte erzielt worden. s jet aber nig£ mur Dank dew 

Lchrerfollegium, fordern audı allen feizen SHülern, benen 
fr benrakrsatifchen 

Siaate eine‘ treue und hHohe Mufgabe geftellt Üt. €s Yt 

von brürgendfier Motwenbigfeit; dafı die Bolfrjhule bden 

Uoden varbereitet für das Stoatsgfüd. Mir agte ein 

UYmerifaner: - Die Staatsform fteht und Jal’t mit bder 
Bolfejhaule.“ Hier i{jt Hın Har gemorbden, weides Der- 

dienit f Die Deutjle Bolksfhule un unler WT roor- 

Gen hat. Wir dürfen Hoffen, bal aus biefer Unjialt Män- 

er ins’' Wolf Hinausgehen, die un Ybealen erfülllt [fibd, 

. alg den bringenben Wunfk aller Hewmkaligen Sdyfiler und 

— Machbarjlhaft der Köhner aD Bonner 

durd, dak hie Mäume des Seminars und die geeigneten | 

— Säle bes Schloffes Teift für die Jwede dier AWfadenete \ 

“ bereitgeltellt und genußt werden füönnten, benfbat gün- ; 

° iprad md SHerr Divektigr AWigger, 

' $ölner 

bie wertvoller find als alles Miflen, Kbeale gegründet <} 
_ auf fittlider Söhe, die inaus ins Bolf geiraget werben. | 
Sch habe noch ‚eine Heine Bitte: Mögen da die Volls- 
Ihultehrer fortfahren im .alten bewährten Geijte, mögen * 
e Ddo eine Tugenb Fehren, einre Engmi-tg Die uns allein ' 
aus dem groben Unalügd reihen Tanrn, die Yygend ves - 
TohhesHens der Bollsgenoffen wirker Jidh, ber Gebanie 
der „Wolksgeneinfhaft. ir mülfen ums gegenfeitig hel 
fer, Ddas WMWohlwallen, bas wir jeßf vermiffen, muß d 
bie Herzgen der Yugenbl. gelegt werben. Das {ft mein 

. MurniH anı Heutigen Tage. — Weitere Glüdwiünjhe Yoet- 
bradten der Bürgermeijter der Stabt Brühl, der DE 
veltor des Hieligen Gymnajhuns, der Direktar her Diefigen 
Taubjtummenanjtialt, eljet Wünfge bejonders Herzlich 
wasven; I bodı Die Taubitummenanitalt eine Dadter Des 
Vehrerfentinats, die [id vor 49 Yahren felbitändig madte, 
jerner die Verireter der Schweltevanjtalten, der Borfigende 

° des Dereins fülr Hriftlihe ErziehungstotTendaft Profellar 
Habrid. Sır Namen der früheren SAyiler gebadie Dis 
veftor Mauel vam Stäbtijden MWatjenhaus in Köln. in 

‘ QMorten ehrender Danfkbarieit der ehenraligen Lehter, ins- 

hefondere bes Direktsıs ATleder und' der Herren Sihtl- 
mader, Frohn, Wiltberger and Burdhardbtl. 

Die unfißere Zukunft der Anftiait berührend, |pradi SCa 

insbejondere ber. Kühter Lehrerjhaft aus, diah- das Se- 
ntinar in einer päbagogifhen Aiademie feine Yartfegung 

finben möge; die Aäuferen Bebingungen feien durch die, 
Univerfität undi da | 

Uuregung bes Nehners wurde Don den VBerjanie * 
leb% Beifall aufgewimmen. — Ein Danfesmort 

zugleid ‚ eir Mort der - 
Dod- 

meften mit 

Mahnung an bie jegigen Qüglinge, Die «alten Ydeale 

, 3zuHalten und Hereinft als wahre Ariltlihe «Erzicher un 

“ gute Staatsbürger ebenfofeht durdı fr Beifpiel 3i wir- 

tern als durd ihre Lehre zum Heile bder Kirge un des 
geliehten beutihen Baterlandes. Das Syluh „ 3G Yab 

mid) ergeben‘“, Das [tehenb gefungen wurbe, wurde gu einer 

- madtyollen Kundgebung der Treue uny Liebe zum al- 

geftamımten Deutißen Heimatlande. — Damt folafe i 

Rurdgang ducdy Die in der Pünyfickafjie eirgenidptete, veidk 
Baltige Heimatfdjauw, die ein treffenbes Biltl vorn Dem 

‘ Geifte der Heimatforfdhuntg un Heimatpflege in Sehrer- 

‘ ‚femminar Gbot, Bet einem einfaden Feitmahle ür Nats- 

feller murben Trintiprüce auf das Seminat, bas Sehret« 

Zolfeghun und bie Stabi Gegeiftert ausgebradjt, Unt Nadj- 

nitttage war eine faylite Gedenkfeier al den Gräbern 
der Direktoren und Lehrer auf ‚dent Friedbhafe, wo mat ° 

Kränze miederlegte und Semtnarbitektor Wiqaer Hef- 

aehende Morte über die Ewigkeitswerte  der Srziehung 

iprad). m Wbend fanb bie Yubelfeter niit einem gemüt- 

fihen Beijammenfein im Saoale der Braueret WMirh, w 

ernite und heitere Reden in Lunter Folge die Stunden 

verfürzten, Mren AbfAu i 

. ir [Hon bie Mufproden nrehrerer Heltrebhner erfennen 
Tafjert, ift Die Zutunft des GSeminars, bias meilt Sahme 

‚amilien au Schatlern hat, bet der WbltHt, Das 
Sehrerbildungswefen völlig umgugelfalten, völlig ungewi 

Hus alten Reden urkadı ichadi bie Weberzeugung, dak il 

des Syftern, fondern .bie Menjden den Erfalg Yerbür- 

“ gen, Ddafl Die treue Gefimimung Dır Erzieher zu Stirdke un 

Staat, wie bisber f audy in Zufunmt die beite Gewähr- 

ür einen glüdlicen Sorifaritt der Boltebildung un bah 
a Seminar in alter ober veränderier Geltalf dutd bie 

UecberKeferung und die vorbilwlidhe Urbeit  eines Sahr- 

Hunderts berufen fei, ber engeren unl weiteren Heimat 

ür bie Pflege der Licbe zu SGott undy dem Baberlonde 
bie Führer zu ftellen. . 5 


